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Interessante Ecken und Geschichten
von Lenzburg erfahren? Am Freitag,
3. Mai, findet die Altstadtführung unter
der Leitung von Edith Huber statt. Start
ist um 18.30 Uhr beim Tourismusbüro,
Kronenplatz 24, Lenzburg. Die führun-
gen endet wiederum beim Tourismus-

büro um ca. 19.45 Uhr. Die Kosten be-
tragen 10 Franken.
Anmeldung: Tourismus Lenzburg-See-
tal, Telefon 062 886 45 46, tourismus@-
lenzburg.ch. Anmeldungen werden am
Tag der Führung bis 17.30 Uhr entge-
gengenommen. (Eing.)

Geführt durch die Altstadt

Die Altstadt von Lenzburg entdecken. Foto: Eing.

ber 30 Jungtambouren und ihre 10
Leiter haben in Ins/BE das jährliche

Ausbildungslager genossen. Während
der ganzen Woche wurde in vielen
Übungsstunden das neue Repertoire ein-
studiert und Bestehendes vertieft. In die-
sem Jahr steht die Vorbereitung auf das
zentralschweizerische Jungtambouren-
und Jungpfeiferfest vom 21./22. Sep-
tember 2013 in Erlinsbach im Fokus.
Neben dem Trommeln kommt auch der
gesellschaftliche Teil mit Sport, Spiel
und einem Ausflug nach Murten nicht
zu kurz. Am Schluss des Lagers fand ein
von den Eltern viel beachtetes Konzert
statt. Für interessierte Mädchen und
Knaben startet nach den Lenzburger
Frühlingsferien der neue Jungtambou-
ren-Anfängerkurs. (me)

Ü
Viel gelernt im Ausbildungslager in Ins

Jungtambouren und Leiter in Ins. Foto: zvg

Keine Angst, es geht den Männern nicht
an den Kragen. Vielmehr sucht die Ope-
rette Möriken-Wildegg unter dem Slogan
«Die Herzogin ist auf Männerfang» zur
Verstärkung des Operetten-Chors noch
Tenor- und Bassstimmen. Es geht um die
bevorstehende Produktion «Die Herzogin
von Chicago» von Emmerich Kálmán. Be-
sagte Herzogin lockt mit dem Hinweis auf
die gemütlichen und abwechslungsrei-
chen Stunden mit Gleichgesinnten, den
Applaus eines begeisterten Publikums
und nicht zuletzt die einzigartige Stim-
mung in einem Operetten-Ensemble.
Allerdings müssen sich die singenden
Männer diese verlockenden Aussichten
mit Chorproben von Mitte Mai bis Ende
Juni und von Ende August bis zur Premie-
re vom 12. Oktober verdienen. Dafür dür-
fen sie dann bis zur Derniere am 30. No-
vember 23-mal auf der Möriker Bühne
stehen und mithelfen, den über 13 000 er-
warteten Besuchern Kálmáns Meister-
werk näherzubringen. Informationen zur
Operette: www.operette.ch. Interessiert?
Chorverantwortliche Martina Huber (078
744  89 20, martina.huber77@gmx.ch) oder
Produktionsleiter Marc Frey (076 563 12
85, marcfrey@mac.com).

«Herzogin» auf
Männerfang

om 14. bis 18. April fand in Rup-
perswil die ökumenische Kinderwo-

che der Evangelisch-methodistischen,
Römisch-katholischen und Reformierten
Kirchen unter dem Thema «Tierisch gut»
statt.

Jeden Tag hörten die 68 Kinder, vom
Kindergarten bis in die 4. Klasse, eine
Geschichte aus der Bibel, in der ein Tier
vorkam. Die Auswahl war gross. So er-
fuhren die Kinder vom Kamel, das half,
eine Braut für Isaak zu finden, dem Ra-
ben, der Elia mit Essen versorgte, vom
Löwen, der Daniel in der Grube überle-
ben liess dank Gottes Hilfe, und zuletzt
von der Taube, die drei Pinguinen zwei
Billette für Noahs Arche brachte.

Zu aller Freude war der Woche auch
tierisch gutes Wetter beschert. So konn-
ten die Kinder den Kamelpostenlauf
draussen absolvieren und der Ausflug
nach Roggenhausen wurde von viel Son-
nenschein begleitet. Echte Tauben
brachten die Kinderaugen zum Leuch-
ten. Beim Abschluss am Donnerstag-
nachmittag hatte es Löwen und Tauben
im Gottesdienst, jedoch waren diese
nicht echte Tiere, sondern Masken oder
Bastelarbeiten, welche die Kinder wäh-
rend der Woche gebastelt hatten. Die

V Kinder durften jetzt auch die Lieder, die
sie während der Woche eingeübt hatten,
den Eltern vorsingen.

Es war eine supertolle Woche. Dank
der guten Organisation und den vielen
Helferinnen und Helfern ein tolles Erleb-
nis für Klein und Gross.

«Tierisch gute» Woche
Seltene Möglichkeit, eine Taube zu halten. Taubenzüchter Hansruedi Gerber
machte es wahr. Fotos: zvg

Verwandlung: Die selber kreierten Lö-
wenköpfe können sich sehen lassen.

Seniorentreff
Dienstag, 30. April, 14 Uhr, im Kirchge-
meindehaus.
Thema: «Vom Thermometer zur Wetter-
prognose – wie funktioniert unsere At-
mosphäre?» Referent: Dr. Hans Richner,
Oetwil a. Limmat.
Die Entstehung einer Wetterprognose
hat sich in den letzten 50 Jahren grund-
legend geändert. Wohl stehen am An-
fang noch immer die Messungen von
Luftdruck, Temperatur, Feuchte und
Wind und noch immer braucht es Wet-
terballone, welche Daten über den Zu-
stand der Atmosphäre bis in grosse Hö-
hen liefern. Neu hinzugekommen sind
aber eine riesige Menge von Daten aus
Satellitenbeobachtungen und Radar-

messungen von Verkehrsflugzeugen,
im Meer treibenden Bojen, Schiffen
usw.
Im Vortrag wird zunächst der Aufbau
der Atmosphäre erklärt, wobei auch Er-
staunliches und Überraschendes zu er-
fahren ist. Auf anschauliche Art wird
gezeigt, wie Messdaten erfasst werden,
wie diese weltweit ausgetauscht werden
und wie mit diesen Daten auf Compu-
tern der Zustand der Atmosphäre in der
Zukunft berechnet wird – kurz, wie eine
Prognose entsteht. Zusätzlich werden
auch die Probleme im Zusammenhang
mit dem Klimawandel angesprochen.
Kostenloser Fahrdienst zu kirchlichen
Anlässen: Sekretariat, Telefon 062  897
28 71. (Eing.)

RUPPERSWIL

as Littering, die Vermüllung von
Strassen, Plätzen und Parks, hat

auch vor den Grenzen der Stadt Lenz-
burg nicht haltgemacht. Das achtlose
Wegwerfen oder Liegenlassen von Ver-
packungen, Zigarettenstummeln, Alu-
dosen, Getränkeflaschen und anderen
Gegenständen ist zum Ärgernis gewor-
den.

Unter dem Motto «Lenzburg – e suu-
beri Stadt» wird mit einer Sammelakti-
on dem herumliegenden Abfall zu Lei-
be gerückt. Alle Bewohnerinnen und
Bewohner der schönen Stadt Lenzburg
sind herzlich eingeladen, mitzuhelfen.

Am Samstag, 4. Mai 2013, um 9 Uhr
trifft man sich unter den Arkaden des
Alten Gemeindesaales in Lenzburg.

Ausgerüstet mit Handschuhen,
Leuchtwesten, Greifzangen und Abfall-
säcken wird man in Gruppen aufgeteilt
in das Gemeindegebiet von Lenzburg
ausschwärmen und an neuralgischen
Orten herumliegenden Abfall einsam-
meln. Gegen 12 Uhr trifft man sich wie-
der beim Ausgangspunkt und präsen-
tiert das Ergebnis des Einsammelns. Im
Anschluss erhalten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer eine Stärkung. Or-
ganisatorin des Anlasses ist die SVP
Lenzburg.

D
«E suuberi Stadt» zum Dritten

Den Unrat anderer wegräumen. Foto: zvg

Absage Politapéro 
Der Politapéro ist ein in Staufen nicht
mehr wegzudenkender Anlass, welcher
immer wieder eine grosse Anzahl inte-
ressierter Staufnerinnen und Staufner ins
Zopfhuus lockt.
Nun musste mit Bedauern festgestellt
werden, dass zurzeit keine spruchreifen
Projekte anstehen, über welche die Res-
sortvorsteher im Detail referieren kön-
nen. Aus diesem Grund hat der Gemein-
derat entschieden, den Politapéro vom
Sonntag, 5. Mai, ausnahmsweise ersatz-
los zu streichen. Der nächste Politapéro
findet am Sonntag, 27. Oktober, statt.
Die Behörde dankt den Staufnerinnen
und Staufnern für das entgegengebrach-
te Verständnis. (mb)

STAUFEN

ns geht es gut und wir möchten
mit diesem Tanzabend etwas an

die Menschen weitergeben, die es
schwer in ihrem Leben haben», erklären
Susi Tirsek und Markus Fischer, Inha-
ber der Tanzfabrik in Niederlenz, ihr
Engagement für den Tanzabend. Vor
zwei Jahren wurde der Gesamterlös des
Abends an den Rollstuhlfahrverein
Lenzburg und Umgebung weitergelei-
tet, in diesem Jahr soll die Spitex Region
Lenzburg profitieren. Die Freude bei
Susi Tirsek und Markus Fischer ist
gross, dass das ganze Team der Tanzfab-
rik unentgeltlich seine Dienste an die-
sem Abend in die gute Sache stellt.

Viele Shows und eigene
Drehungen

Der Abend ist gespickt mit vielen Hö-
hepunkten, sprich tollen Tanzshows.
«Da gebührt unseren Kursbesuchern ein
ganz grosser Dank, sie sind die Tänzer,
welche ihr Können vorführen», verrät

U Susi Tirsek. Die ganze Bandbreite des
Tanzes wird an diesem Abend präsen-
tiert, von Kinder-, Tanzsport-, Oriental-
und Latin-Solo-Shows bis hin zum
Country Line Dance.

Bei so viel Tanzpräsentationen wird es
nur eine Frage der Zeit sein, bis man das
Kribbeln selbst in den Beinen verspürt
und sich aufs Parkett wagt – ob als Paar
oder beim Animationskurs für Latino-So-
lo-Tänzer. Hauptsache, es macht Spass.

Tanzen für eine gute Sache
Die Kinder-Tanz-Show wird auch dieses Jahr begeistern. Foto: zvg

Charity-Tanzabend mit Tanz-
shows
Samstag, 4. Mai. Beginn, 19.15 Uhr,
Türöffnung, 19 Uhr. Eintritt 15 Fran-
ken/Person.
Reservationen ab 29. April möglich
unter Telefon 062 891 21 71 oder info
@tanzfabrik.ch

PROGRAMM


